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37. Musikfest Bremen präsentiert internationale Klang-

vielfalt 

Mehr als 50 Konzerte zwischen Klassik, Jazz, Weltmusik und Crossover ver-

wandeln Bremen und die Region im August und September in eine musikali-

sche Bühne 

Vom 15. August bis 4. September 2026 steht Bremen erneut ganz im Zeichen 

der Musik. Beim 37. Musikfest Bremen erwartet Besuchende ein facettenrei-

ches Programm mit mehr als 45 Veranstaltungen in Bremen, Bremerhaven und 

zahlreichen Orten im Nordwesten. Künstler:innen aus aller Welt präsentieren 

Werke und Projekte zwischen Klassik, Jazz, Weltmusik und genreübergreifen-

den Formaten. 

Den offiziellen Festivalauftakt bildet am 15. August die traditionsreiche „Große 

Nachtmusik“. Rund um den Bremer Marktplatz verwandeln sich verschiedene 

historische Spielstätten in Konzertorte. Insgesamt 18 Kurzkonzerte an neun 

Veranstaltungsorten ermöglichen musikalische Begegnungen mit unterschied-

lichen Stilrichtungen und Ensembles. Die besondere Atmosphäre wird gekrönt 

von den stimmungsvollen Illuminationen des Lichtdesigners Christian Weißkir-

cher, die das festliche Geschehen rund um Bremens UNESCO-Welterbe Rathaus 

und Roland auch visuell in ein strahlend leuchtendes Gewand hüllen. 

Im weiteren Festivalverlauf stehen zahlreiche international renommierte 

Künstler:innen auf dem Programm, darunter Dirigenten wie Teodor Currentzis, 

Sir John Eliot Gardiner, Alain Altinoglu und Sir Simon Rattle. Zu den Höhepunk-

ten zählen außerdem der Beethoven-Zyklus mit dem Quatuor Ebène, Brahms' 
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Requiem mit dem Utopia Choir & Orchestra unter Teodor Currentzis sowie Auf-

tritte von Rolando Villazón, Jakub Józef Orliński und Julia Lezhneva.  

Neben dem klassischen Repertoire prägen auch Jazz, Weltmusik und Crossover-

Projekte das Festivalprogramm. Unterschiedliche musikalische Traditionen und 

Ausdrucksformen treten dabei in einen kreativen Dialog. Den Abschluss bildet 

am 4. September das Freiburger Barockorchester mit Violinistin Isabelle Faust 

und Sir Simon Rattle am Pult in der Glocke. 

Ein fester Bestandteil des Musikfestes ist das Arp-Schnitger-Festival vom 18. bis 

23. August. Im Mittelpunkt stehen die bedeutenden Orgeln des norddeutschen 

Orgelbauers Arp Schnitger. Das Programm widmet sich insbesondere Johann 

Sebastian Bach.  

Weitere Informationen und das vollständige Festivalprogramm sind unter 

www.musikfest-bremen.de verfügbar. 

Für auswärtige Gäste lohnt sich die Kombination des Festbesuchs mit der Städ-

tepauschale „Bremen zum Kennenlernen“. Inkludiert sind zwei bis fünf Über-

nachtungen mit Frühstück, eine Stadtführung durch die historische Altstadt, 

eine große Weser- und Hafenrundfahrt sowie ein großes Kaffeegedeck in einer 

Bremer Traditionskonditorei. Die Pauschale ist ab 160 Euro pro Person im Dop-

pelzimmer buchbar. Das Hotel ist frei wählbar. 

Weitere Informationen, Tickets und Buchungsmöglichkeiten gibt es beim Bremen Tou-

rismus unter www.bremen.de/tourismus, telefonisch unter 0421/30800-10. 

http://www.musikfest-bremen.de/
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